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Beschreibung
HINTERGRUND DER ERFINDUNG
1. Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sitzanordnung fur
ein Kraftfahrzeug und insbesondere eine Hebeanord-
nung zum manuellen seitlichen Verschieben des
Sitzpolsters innerhalb des Fahrzeugs.

2. Beschreibung des Stands der Technik

[0002] Kraftfahrzeuge weisen Sitzanordnungen
zum Tragen von Fahrgasten innerhalb des Fahr-
zeugs auf; siehe beispielsweise DE 100 27 063 A.
Sitzanordnungen umfassen ein Sitzpolster und eine
Sitzlehne, die durch einen Rickklappmechanismus
wirkungsmafig mit dem Sitzpolster verbunden ist,
um eine selektive Schwenkeinstellung der Sitzlehne
in Bezug auf das Sitzpolster zwischen einer Vielzahl
geneigter Sitzpositionen zu ermdglichen. Typischer-
weise ist die Sitzlehne auch zwischen jeder beliebi-
gen der geneigten Sitzpositionen und einer im We-
sentlichen horizontalen vorderen verstauten Position
beweglich, um eine Lastbodenflache auf der Rick-
seite der Sitzlehne zu prasentieren.

[0003] Esistin der Technik von Automobilsitzen be-
kannt, eine Hebeanordnung zwischen einem Sitz-
polster und dem Boden des Fahrzeugs zu montieren,
um die Sitzanordnung zwischen einer Sitzposition,
wobei das Sitzpolster iber dem Boden des Fahr-
zeugs beabstandet ist, und einer vorderen gestauten
Position, wobei das Sitzpolster im Wesentlichen vor
der Sitzposition angeordnet ist und auf dem Boden
des Fahrzeugs liegt, zu bewegen. Es ist fur eine sol-
che Hebeanordnung auch bekannt, eine Bewegung
der Sitzanordnung zwischen der Sitzposition und ei-
ner verstauten Position innerhalb einer Vertiefung im
Boden des Fahrzeugs zu ermdglichen. Es bleibt je-
doch winschenswert, eine Hebeanordnung zu ha-
ben, welche eine Bewegung der Sitzanordnung zwi-
schen der Sitzposition und einer verstauten Position
innerhalb einer Vertiefung ermdglicht, die gegeniber
der Sitzposition im Wesentlichen seitlich verschoben
ist.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0004] Gemal der Erfindung ist eine Sitzanordnung
gemal den anliegenden Ansprichen vorgesehen.
Gemal einem Aspekt ist eine Sitzanordnung zum
Tragen eines Fahrgasts Uber einem Boden eines
Kraftfahrzeugs bereitgestellt. Die Sitzanordnung
weist ein Sitzpolster auf. Ein vorderer Schenkel ist fur
eine Bewegung des Sitzpolsters zwischen einer Sitz-
position und einer nach vorne geklappten Position
schwenkbar mit dem Sitzpolster verbunden. Ein
Stltzbeschlag ist schwenkbar an den vorderen
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Schenkeln an unteren Abschnitten von den vorderen
Schenkeln befestigt. Eine Schienenanordnung ist an
dem Stitzbeschlag befestigt. Die Schienenanord-
nung ist in Bezug auf die Sitzanordnung in einer seit-
lichen Ausrichtung zum Boden eines Fahrzeugs be-
festigt, wodurch die Sitzanordnung zu einer Vielzahl
von Positionen innerhalb des Fahrzeugs bewegt wer-
den kann.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNG

[0005] Vorteile der vorliegenden Erfindung werden
leicht verstanden werden, wenn diese anhand der fol-
genden detaillierten Beschreibung in Zusammen-
hang mit der anliegenden Zeichnung besser verstan-
den wird. Es zeigen:

[0006] Fig.1 eine Seitenansicht einer Sitzanord-
nung mit einer Hebeanordnung,

[0007] Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der Sitz-
anordnung,

[0008] Fig. 3 eine vergroRerte Teilansicht der Sitza-
nordnung und

[0009] Fig. 4 eine perspektivische Ansicht der Sitz-
anordnung gemal einer Ausfihrungsform der Erfin-
dung.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER BEVOR-
ZUGTEN AUSFUHRUNGSFORM

[0010] Mit Bezug auf die Figuren sei bemerkt, dass
eine Sitzanordnung zum Tragen eines Fahrgasts
Uber einem Boden eines Kraftfahrzeugs allgemein
bei 10 in Eig. 1 dargestellt ist. Die Sitzanordnung 10
weist ein Sitzpolster 12 und eine Sitzlehne (nicht dar-
gestellt) auf, die mit dem Sitzpolster 12 fir eine Be-
wegung zwischen einer im Wesentlichen aufrechten
Sitzposition und einer nach vorne geklappten flachen
Position, die Uber dem Sitzpolster 12 liegt, schwenk-
bar verbunden ist. Eine Hebeanordnung 14 verbindet
die Sitzanordnung 10 I6sbar mit dem Boden des
Fahrzeugs. Wie nachstehend in groReren Einzelhei-
ten beschrieben wird, ermdglicht die Hebeanordnung
14 eine Bewegung des Sitzpolsters 12 zwischen ei-
ner Sitzposition A und einer nach vorne geklappten
Position B, wobei sich das Sitzpolster 12 von der He-
beanordnung 14 im Wesentlichen longitudinal nach
oben erstreckt. Die Hebeanordnung 14 ermdglicht
auch eine Bewegung des Sitzpolsters 12 zwischen
der nach vorne geklappten Position B und einer vor-
deren gestauten Position C, wobei es im Wesentli-
chen flach auf dem Boden des Fahrzeugs liegt. Die
Hebeanordnung 14 ermdglicht ferner, dass die Sitza-
nordnung 10 wahlweise seitlich entlang dem Boden
des Fahrzeugs verschoben wird.

[0011] Mit Bezug auf die Fig. 2 und Fig. 3 sei be-
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merkt, dass die Hebeanordnung 14 im Wesentlichen
parallele vordere Schenkel 16 aufweist, die sich je-
weils zwischen einem oberen Ende 18 und einem un-
teren Ende 20 erstrecken. Das obere Ende 18 ist am
Ort der ersten Hilfsfeder 19 schwenkbar mit einem
vorderen Ende 22 des Sitzpolsters 12 verbunden, um
das Sitzpolster 12 zwischen der Sitzposition A und
der nach vorne geklappten Position B zu bewegen.
Eine erste Hilfsfeder 19 erstreckt sich zwischen dem
oberen Ende 18 von jedem von dem vorderen Schen-
kel 16 und dem Sitzpolster 12, um das Sitzpolster 12
zu der nach vorne geklappten Position B schwenkbar
vorzuspannen. Das untere Ende 20 jedes vorderen
Schenkels 16 ist schwenkbar mit einem jeweiligen
FuRbeschlag 24 verbunden, um die vorderen Schen-
kel 16 zwischen einer Stltzposition zum Stitzen des
Sitzpolsters 12 in der Sitzposition A, wie in den Fig. 2
und Fig. 3 dargestellt ist, und einer verstauten Positi-
on, die sich im Wesentlichen longitudinal entlang
dem Boden des Fahrzeugs erstreckt, zu bewegen.
Jeder FulRbeschlag 24 erstreckt sich zwischen vorde-
ren Hakenabschnitten 26 und hinteren Hakenab-
schnitten 28. Die vorderen Hakenabschnitte 26 und
die hinteren Hakenabschnitte 28 greifen gleitfahig in
eine vordere Stange 30 bzw. eine hintere Stange 32
ein, die im Wesentlichen parallel sind, um eine wahl-
weise Bewegung des Sitzpolsters 12 zwischen einer
Vielzahl von seitlichen Positionen innerhalb des
Fahrzeugs auszufuhren. Die vordere Stange 30 und
die hintere Stange 32 sind durch irgendein geeigne-
tes Mittel, wie Schweillen oder Verschrauben, in ei-
ner seitlichen Ausrichtung zum Boden des Fahr-
zeugs sicher befestigt. Der vordere Hakenabschnitt
(26) weist ein bogenférmiges Element auf, das dafur
eingerichtet ist, in einen oberen Abschnitt der vorde-
ren Stange (30) einzugreifen. Der Feststellhaken (40)
weist ein bogenférmiges Element auf, das dafir ein-
gerichtet ist, in einen unteren Abschnitt der vorderen
Stange (30) einzugreifen. Der vordere Hakenab-
schnitt (26) und der Feststellhaken (40) arbeiten zu-
sammen, um sicher in die vordere Stange (30) einzu-
greifen. Der hintere Hakenabschnitt (28) weist ein
Element mit einem u-férmigen Schlitz auf, das daftr
eingerichtet ist, in die hintere Stange (32) zur gleiten-
den Bewegung darin einzugreifen. Vorzugsweise
sind Stof3idampfer 27, 29 aus Gummi oder Polymer
sowohl am vorderen Hakenabschnitt 26 als auch am
hinteren Hakenabschnitt 28 sicher befestigt, um Vib-
rationen zwischen den Fuflbeschlagen 24 und der
vorderen Stange 30 und der hinteren Stange 32 zu
minimieren.

[0012] Die Bodenbeschlage 24 sind auf entgegen-
gesetzten Seiten eines zentralen Beschlags 33 si-
cher befestigt. Eine zweite Hilfsfeder 34 erstreckt sich
zwischen dem unteren Ende 20 jedes vorderen
Schenkels 16 und dem zentralen Beschlag 33, um
die vorderen Schenkel 16 zur verstauten Position
vorzuspannen. Ein Querelement 36 erstreckt sich in
dem Fahrzeug seitlich zwischen den vorderen
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Schenkeln 16, um die Bewegung der vorderen
Schenkel 16 zwischen der Stlitzposition und der ver-
stauten Position zu stabilisieren.

[0013] Ein Feststellhaken 40 ist durch einen
Schwenkstift 143 angrenzend an den vorderen Ha-
ken 26 zur Bewegung zwischen einer verriegelten
und einer nicht verriegelten Position schwenkbar am
FuBbeschlag 24 angebracht. In der verriegelten Po-
sition arbeitet der Feststellhaken 40 mit dem vorde-
ren Hakenabschnitt 26 zusammen, um die vordere
Stange 30 bindend festzustellen, um einer seitlichen
Verschiebung der Sitzanordnung 10 entlang der vor-
deren Stange 30 und der hinteren Stange 32 zu wi-
derstehen. In der nicht verriegelten Position ist der
Feststellhaken 40 von der vorderen Stange 30 im
Wesentlichen geldst, um eine manuelle seitliche Ver-
schiebung der Sitzanordnung 10 entlang der vorde-
ren Stange 30 und der hinteren Stange 32 zu ermdg-
lichen. Ein Vorspannungselement 42 ist zwischen
dem Ful3beschlag 24 und dem Feststellhaken 40 ge-
koppelt, um den Feststellhaken 40 zur verriegelten
Position hin vorzuspannen.

[0014] Ein Verbindungsstiick 44 erstreckt sich longi-
tudinal zwischen einem oberen Ende 46, das
schwenkbar mit dem Sitzpolster 12 verbunden ist,
und einem unteren Ende 48, das schwenkbar mit
dem Feststellhaken 40 verbunden ist, um den Fest-
stellhaken 40, ansprechend auf eine Bewegung des
Sitzpolsters 12 zwischen der Sitzposition A und der
nach vorne geklappten Position B, zwischen der ver-
riegelten und der nicht verriegelten Position zu bewe-
gen.

[0015] Die Hebeanordnung 14 weist auch im We-
sentlichen parallele hintere Schenkel 50 auf, die sich
zwischen einem oberen Abschnitt 52 und einem un-
teren Abschnitt 54 erstrecken. Der obere Abschnitt
52 der hinteren Schenkel 50 ist schwenkbar mit dem
Sitzpolster 12 verbunden, um die hinteren Schenkel
50 zwischen einer Stitzposition, wie in den Fig. 2
und Fig. 3 dargestellt ist, und einer verstauten Positi-
on, die longitudinal entlang dem Boden des Sitzpols-
ters 12 ausgerichtet ist, zu bewegen. Der untere Ab-
schnitt 54 weist einen Verriegelungshaken 56 zum
selektiven Verriegeln der hinteren Schenkel 50 an ei-
nem Stift, der am Boden des Fahrzeugs sicher befes-
tigt ist, auf, wie Durchschnittsfachleuten bekannt ist.
Ein Verbindungsstlick 60 erstreckt sich zwischen ei-
nem vorderen Ende 62, das schwenkbar mit einem
der vorderen Schenkel 16 verbunden ist, und einem
hinteren Ende 64, das schwenkbar mit einem der hin-
teren Schenkel 50 verbunden ist, um die hinteren
Schenkel 50, ansprechend auf eine Schwenkbewe-
gung des Sitzpolsters 12 in Bezug auf die vorderen
Schenkel 16 zwischen der Sitzposition A und der
nach vorne geklappten Position B, automatisch zwi-
schen der Stitzposition und der verstauten Position
zu bewegen. Die effektive Lange des Verbindungs-
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stlcks 60 verkirzt sich, wenn das Sitzpolster 12 in
die nach vorne geklappte Position bewegt wird, wo-
durch die hinteren Schenkel 50 in die verstaute Posi-
tion gezogen und geschwenkt werden.

[0016] Bei der Verwendung erstrecken sich die vor-
deren Schenkel 16 und die hinteren Schenkel 50 im
Wesentlichen aufrecht in der Stlitzposition, so dass
das Sitzpolster 12 in der Sitzposition A gestitzt wird.
Der Ort des Verbindungsstlicks 44, das mit dem Fest-
stellhaken vor dem Schwenkpunkt des Sitzpolsters in
Bezug auf die vorderen Schenkel 16 verbunden ist,
zieht das Verbindungsstiick 44, um den verriegelten
Feststellhaken 40 zu halten, wenn er sich in der Sitz-
position befindet. Das Verbindungsstuick 44 zieht den
Feststellhaken 40 gegen die vom Vorspannungsele-
ment 42 ausgeubte Kraft zur verriegelten Position.
Die vordere Stange 30 ist zwischen dem Feststellha-
ken 40 und dem vorderen Hakenabschnitt 26 festge-
stellt, wodurch eine manuelle seitliche Bewegung der
Sitzanordnung entlang der vorderen Stange 30 und
der hinteren Stange 32 verhindert wird. Der StoR’-
dampfer 27 wird zwischen dem vorderen Hakenab-
schnitt 26 und der vorderen Stange 30 zusammenge-
driickt, um durch eine Vibration zwischen ihnen her-
vorgerufene Gerausche zu minimieren.

[0017] Um das Sitzpolster 12 zwischen der Sitzposi-
tion A und der nach vorne geklappten Position B zu
bewegen, wird der Verriegelungshaken 56 durch ein
geeignetes Losemittel in der Art eines Ldsehebels,
wie Fachleuten allgemein bekannt ist, von dem sicher
am Boden befestigten Stift geldst. Das Sitzpolster 12
ist dann zwischen der Sitzposition A und der nach
vorne geklappten Position B frei schwenkbar beweg-
lich. Wenn das Sitzpolster 12 zu der nach vorne ge-
klappten Position B bewegt wird, zieht das Verbin-
dungsstiick 60 ansprechend darauf die hinteren
Schenkel 50 zu der verstauten Position. Die Bewe-
gung des Sitzpolsters 12 zu der nach vorne geklapp-
ten Position B wird durch die erste Hilfsfeder 19 un-
terstiitzt. Das Verbindungsstiick 44 wird im Wesentli-
chen abwarts gedrangt, wie in den Figuren darge-
stellt ist, um den Feststellhaken 40, ansprechend auf
die Schwenkbewegung des Sitzpolsters 12 zu der
nach vorne geklappten Position B, in die nicht verrie-
gelte Position zu bewegen. Wahrend sich das Sitz-
polster 12 in der nach vorne geklappten Position B
befindet, ist es demgemaR entlang der vorderen
Stange 30 und der hinteren Stange 32 manuell ver-
schiebbar. Wahrend sich das Sitzpolster 12 in der
nach vorne geklappten Position B befindet, ist es fer-
ner mit der Sitzlehne in der flachen Position durch
eine Schwenkbewegung der vorderen Schenkel 16
von der Stitzposition zu der verstauten Position zu
der vorderen gestauten Position C beweglich. Die
Bewegung zu der vorderen gestauten Position C wird
durch die zweite Hilfsfeder 34 unterstitzt.

[0018] Das Sitzpolster 12 kann durch Drehen der
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vorderen Schenkel 16 zu der Stitzposition gegen die
Vorspannung der zweiten Hilfsfeder 34 zu der nach
vorne geklappten Position B zurlickgeflhrt werden.
Aus der nach vorne geklappten Position B kann das
Sitzpolster 12 gegen die Vorspannung der ersten
Hilfsfeder 19 in die Sitzposition A geschwenkt wer-
den. Wahrend das Sitzpolster 12 zu der Sitzposition
A bewegt wird, drangt das Verbindungsstiick 60 an-
sprechend darauf die hinteren Schenkel 50 aus der
verstauten Position in die Stutzposition. Das Verbin-
dungsstick 44 wird im Wesentlichen nach oben ge-
dréngt, um den Feststellhaken 40 in die verriegelte
Position zu bewegen, um eine seitliche Bewegung
des Sitzpolsters 12 entlang der vorderen Stange 30
und der hinteren Stange 32 zu verhindern.

[0019] Wahrend der Verriegelungshaken 56 von
dem sicher am Boden befestigten Stift geldst wird,
kann das Sitzpolster 12 manuell seitlich entlang der
vorderen Stange 30 und der hinteren Stange 32 ver-
schoben werden, indem das Sitzpolster 12 in ausrei-
chendem Mal3e teilweise zu der nach vorne geklapp-
ten Position angehoben wird, um die Feststellwirkung
auf die vordere Stange 30 zwischen dem Feststellha-
ken 40 und dem vorderen Hakenabschnitt 26 zu ver-
mindern. Wenn eine gewiinschte seitliche Position
gefunden wird, kann zugelassen werden, dass das
Sitzpolster 12 in die Sitzposition A zurtickkehrt. Der
Verriegelungshaken 56 greift verriegelnd in den si-
cher am Boden befestigten Stift ein, um das Sitzpols-
ter 12 in der Sitzposition A zu verriegeln.

[0020] Eine alternative Ausfiihrungsform der Hebe-
anordnung ist allgemein bei 114 in Fig. 4 dargestellt.
Die vorderen Schenkel 16 sind fur eine Schwenkbe-
wegung des Sitzpolsters 12 zwischen der nach vorne
geklappten Position B und der vorderen gestauten
Position C schwenkbar mit einem Stitzbeschlag 133
verbunden. Der Stutzbeschlag 133 ist sicher an einer
Schienenanordnung 130 befestigt, die in einer seitli-
chen Ausrichtung sicher am Boden des Fahrzeugs
befestigt ist.

[0021] Insbesondere weist die Schienenanordnung
130 eine untere Schiene 132, die sicher am Boden
des Fahrzeugs befestigt ist, und eine obere Schiene
134, die gleitend in die untere Schiene 132 eingreift,
um eine gleitende Bewegung zwischen einer Vielzahl
seitlicher Positionen innerhalb des Fahrzeugs auszu-
fuhren, auf. Ein Verriegelungsmechanismus 150 ist
zwischen die untere Schiene 132 und die obere
Schiene 134 gekoppelt, um die obere Schiene 134
wahlweise in irgendeiner von der Vielzahl seitlicher
Positionen zu verriegeln. Der Verriegelungsmecha-
nismus 150 wird durch einen manuellen Lésemecha-
nismus 151 in der Art eines Bowdenzugs und eines
Hebels manuell entriegelt, wie durch die unterbro-
chene Linie in Eig. 3 dargestellt ist. Alternativ ist der
Verriegelungsmechanismus durch ein Verbindungs-
stick 152, das durch die unterbrochene Linie aus
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Fig. 3 dargestellt ist, welche den Verriegelungsme-
chanismus 150 und das Sitzpolster 12 bei 153 verbin-
det, mit dem Sitzpolster 12 verbunden. Geeignete
Verbindungsstiicke 152 umfassen eine Stange oder
einen Bowdenzug zum selektiven Entriegeln des Ver-
riegelungsmechanismus 150 ansprechend auf eine
Bewegung des Sitzpolsters 12 zwischen der Sitzpo-
sition A und der nach vorne geklappten Position B.
Die Schienenanordnung 130 und der Verriegelungs-
mechanismus 150 kdnnen von irgendeinem geeigne-
ten Typ sein, der Durchschnittsfachleuten allgemein
bekannt ist.

[0022] Die Erfindung wurde erlauternd beschrieben,
und es ist zu verstehen, dass die verwendete Termi-
nologie beschreibend und nicht einschrankend vor-
gesehen ist.

[0023] Viele Modifikationen und Abanderungen der
vorliegenden Erfindung sind angesichts der vorste-
henden Lehren moglich. Es ist daher zu verstehen,
dass die Erfindung innerhalb des Schutzumfangs der
anliegenden Anspriiche auf andere Weise als spezi-
fisch beschrieben verwirklicht werden kann.

Patentanspriiche

1. Sitzanordnung (10) mit:
einem Sitzpolster (12),
vorderen Schenkeln (16), die schwenkbar an das
Sitzpolster (12) gekoppelt sind, wobei das Sitzpolster
(12) zwischen einer Sitzposition und einer nach vorne
geklappten Position bewegbar ist,
einem Stltzbeschlag (133), der schwenkbar an den
vorderen Schenkeln (16) befestigt ist,
einer Schienenanordnung (130), die an dem Stltzbe-
schlag (133) befestigt ist, wobei die Schienenanord-
nung (130) in einer seitlichen Ausrichtung bezlglich
der Sitzanordnung (10) an einem Boden eines Kraft-
fahrzeuges befestigt ist, wobei die Sitzanordnung
(10) in eine Vielzahl von Positionen innerhalb des
Fahrzeuges bewegt werden kann, wobei die Schie-
nenanordnung (130) eine an dem Stutzbeschlag
(133) befestigte obere Schiene (134) und eine untere
Schiene (132) umfasst, die angepasst ist, um an dem
Boden des Kraftfahrzeuges befestigt zu werden, da-
durch gekennzeichnet, dass die obere Schiene
(134) innerhalb der unteren Schiene (132) aufge-
nommen ist, um sich darin wahlweise gleitend zu be-
wegen, wobei die Schienenanordnung (130) aul3er-
dem einen Verriegelungsmechanismus (150) um-
fasst, der mit der oberen und der unteren Schiene
(134, 132) zum wahlweisen Verriegeln der oberen
Schiene (134) bezlglich der unteren Schiene (132)
verbunden ist.

2. Sitzanordnung (10) nach Anspruch 1, wobei
der Verriegelungsmechanismus (150) ein manuelles
Entriegelungselement (151) umfasst.
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3. Sitzanordnung (10) nach Anspruch 2, wobei
das manuelle Entriegelungselement (151) aus der
Gruppe bestehend aus einer Stange bzw. einem Ge-
stdnge und einem an einem Giriff befestigten Bow-
denzug gewahlt ist.

4. Sitzanordnung (10) nach Anspruch 1, wobei
der Verriegelungsmechanismus (150) mit dem Sitz-
polster (12) verbunden ist, wodurch eine Bewegung
des Sitzpolsters (120) zwischen der Sitzposition und
der nach vorne geklappten Position den Verriege-
lungsmechanismus (150) betatigt.

5. Sitzanordnung (10) nach Anspruch 4, wobei
der Verriegelungsmechanismus (150) auRerdem ein
Verbindungsstick (152) umfasst, welches das Sitz-
polster (12) und den Verriegelungsmechanismus
(150) zum Betatigen des Verriegelungsmechanismus
(150) verbindet.

6. Sitzanordnung (150) nach Anspruch 5, wobei
das Verbindungsstlick (152) aus einer Gruppe beste-
hend aus einer Stange bzw. einem Gestange und ei-
nem Bowdenzug gewahlt ist.

7. Sitzanordnung (10) entsprechend einem der
voranstehenden Anspriiche mit:
hinteren Schenkeln (50), die schwenkbar an das Sitz-
polster (12) gekoppelt sind und einen Verriegelungs-
haken zum Iésbaren Verbinden der hinteren Schen-
kel (60) mit dem Boden eines Fahrzeuges umfassen,
und
einem zweiten Verbindungsstiick (60), das an einem
ersten Ende (62) mit einen der vorderen Schenkel
(16) und an einem zweiten Ende (64) des Verbin-
dungsstiicks (60) mit einem der hinteren Schenkel
(50) verbunden ist, um die hinteren Schenkel (50)
zwischen einer Stltzposition und einer verstauten
Position als Antwort auf die Schwenkbewegung des
Sitzpolsters zwischen der Sitzposition und der nach
vorne geklappten Position zu schwenken.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

6/8



DE 603 20 267 T2 2009.05.14

7/8



DE 603 20 267 T2 2009.05.14

8/8



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

